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für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. - 


Nr. 23. 


Marienburg, den 25. März. 


1905. 


8 andrätliche Bekanntmachungen. | Durch die Poſt find die Erneuerungsſcheine an die Kontrolle 


Nr. 1. Nachbenannten Beamten der Weichſelſtrombau⸗ 
verwaltung habe ich mit Genehmigung der zuſtändigen Herren 
Miniſter und im Einverſtändnis mit dem Herrn Ober⸗Präſt⸗ 
denten vom 1. April dieſes Jahres ab die Fiſchereiaufſicht 
auf der Weichſel und Nogat nebenamtlich übertragen: 
1. dem Wafferbauwart Liegmann⸗Montauerſpitze auf der 
Weichſel von km 165,3 bis km 171,6, auf der Nogat 
von km 171,6 bis km 178,1, 
2. Dem Waſſerbauwart Liſſewski in Pteckel auf der Weichſel 
von km 171,6 bis km 181,83, 
3. Dem Strommeiſter Brüske in Gerdin auf der Weichſel 
von km 181,83 bis km 192, 
4. Dem Stromaufſeher Schwidrowski in Palſchau auf der 
Weichſel von km 192 bis km 215, 5 
5. dem Strommeiſter Zemke in Marienburg auf der-Nogat 
von km 178,1 bis km 197. 
Danzig, den 9. März 1905. 
Der Regierungs-PBräftbent. 
Marienburg, den 21. März 1905. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur dffent- 
lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 2. Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1. bis 20 zu 
den Schuld verſchreibungen der preußiſchen konſolidierten 
3½prozentigen Staatsauleihe von 1885 und die Zins⸗ 
ſcheine Reihe II Ni. 1 bis 20 zu den Schuldverſchreibungen 
der preußiſchen konſolidierten Zprozentigen Staatsau⸗ 
leihe von 1895, 1896, 1898 über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. April 1905 bis 31 März 1915 nebſt den Ernenerungs⸗ 
ſcheinen für die folgende Reihe werden vom 6. März 1905 
ab von der Kontrole der Staatspaptere in Berlin S/W 68, 
OrantenftraBe 92/94, werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der dret letzten Geſchäfts⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht werden. , 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Kontrole der Staats⸗ 
papiere am Schalter im Empfang zu nehmen, oder durch die 
Regierungs⸗Hauptkaſſen ſowie in Frankfurt a/ M. durch die 
Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die Zinsſcheine bei der Kontrole 
der Staatspapiere zu empfangen wünſcht, hat perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 
berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſcheinanweiſungen) der 
genannten Kontrole mit einem Verzeichnis zu übergeben, zu 
welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſer⸗ 
lichen Poſtamt Nr. 1 mientgeltlich zu haben find. Für jede 
Anleihe iſt ein beſonderes Verzeichnis aufzuſtellen. Genügt 
dem Einreicher eine nummerierte Marke als Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Die 
Marke oder Empfangs beſcheinigung iſt bet der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 


der Staatspapiere nicht einzuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer Kaſſe die Erneuerungs⸗ 
ſcheine für jede Anleihe mit einem doppelten Verzeichnis einzu⸗ 
reichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheintgung verſehen, ſogleich zurückzugeben und tft bei Aus⸗ 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu 
dieſem Verzeichnis find bei den Provinzialkaſſen und den von 
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be⸗ 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einrichtung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur 
Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die Er⸗ 
nenerungsſcheine abhanden gekommen find; in dieſem Falle 
ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrole der Staatspapiere 
oder an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 1. März 1905. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
gez. von Hoffmann. 
Marienburg, den 21. März 1905. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 

lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 3. Marienburg, den 23. März 1905. 

Wie in früheren Jahren macht ſich auch zur Zeit die 
Unfitte der Fütterung der Schweine mit Fiſchen, ins⸗ 
hefondere Breitlingen fühlbar und entſteht hierdurch ſowohl 
für die Händler mit Schweinen, wie für Induſtrie bedeutender 
Schaden. 

Die Beteiligten werden auf die durch die Unſttte ent⸗ 
eb Schädigung der hieſigen Bevölkerung eindringlich hin⸗ 
gewieſen. 


Nr. 4. Marienburg, den 22. März 1905. 
Unter den Pferden der 5. Batterie 2 Weſtpreußiſchen 

Fußartillerte⸗Regiments Nr. 36 in Danzig tft die Bruſtſeuche 

ausgebrochen. - 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Der Plan über die Errichtung einer Tele⸗ 
sraphenlinie von Tiegenort bis zum Grundſtücke O. Dirschauer 
an der Elbinger Weichſel in Holm unter Auslegung eines 
Flußkabels durch den Verbindungskanal zwiſchen Tiege und 
Elbinger Weichſel liegt bei dem Poſtamt in Tiegenhof aus. 
Danzig, den 17. März 1965. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Nr. 2. Unter dem Schweinebeſtande des Käſereipächters 
Lütholf zu Prangenau tft die Schweineſeuche ausgebrochen. 
Die geſetzlichen Schutz⸗ und Sperrmaßregeln ſind angeordnet. 
Amt Neukirch zu Prangenan, den 22. März 1905. 
8 Der Amtsvorſteher. 


